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HER WOCHENCHRONIK

&ettteriatri>
30. Sesember. 3n Stiens merben bei ber 2Xftion Sotbaien-

œetfjnarfjt 429 Stafetten oerfauft.
— Sie Surgergemeinbe Siel eröffnet ibren neu erfteEten

kot3fcbopf mit Srocfnungsantage unb.mafcbinetlen C£inrict)=

tungen. Ser Schopf bietet eine Gagermöglicbfeit non 1500
Ster £>ols, mobei burcb eine jährliche Abgabe oon 660 Ster
©assois firfjer geftellt ift.

— t o. Gebrer ©ottfrieb 3fd)et, ber 45 3abre lang in Streb
Schule hielt, in Solotburn, im Alter non 75 3abren.

31. Sie Spar« unb Geibfaffe Sbun fct)tiefet mit Siloefter ibr
75. Seridjtsjabr ab.

— Sie ättefte ©inmobnerin non Sätintenen, bie 93jäbrige
grau 2Bme. Anna Sabub«2B eher mirb 3U ©rabe getragen.

— Stuf bie Austreibung sur 23ieberbefefeung bes Sireftors
bes Setfebtsoeteins bes Sernet Obetlanbes metben fieb
über 50 Semerber.

— Sot 125 Sabten mürbe ber 3uta mit bem Santon Sern
oereinigt.

— Sie Schuten oon Sbun erbaiten sufolge militärifetjer Sele«

gung ber Scbulbäufer Serien bis sum 13. 3anuar.
— 3n SBangenrieb mirb ein StJîelfer oerbaftet, ber feit länge«

rer Seit einen febmungbaften kanbel mit geftobtenen Sa-
nineben trieb.

— Auf bem fRaimeur bei 9Routier fahren oier Sfifabrer über
einen hoben Seifen hinaus unb müffen febtoet oerlebt ins
Spital oerbraebt merben.

— t in Sruntrut Sürfprecber ©rneft Saucourt, ©rünber unb
früherer Sireftor ber Seitung „Sags", ehemaliger fRegie«

rungsrat unb Stationalrat, im Alter oon 94 3abren.
— 3n Srutigen mirb nach altem Sraucb am Altjabrsfonntag«

nachmittag bie Stltersbefdjerung burebgefübrt.
— 3n ©fteigroiter mirb mit einer „Xrgcbtete", an ber fieb über

sman3ig Suben unb Surfeben mit gröberen unb Heineren
©locfen unb ScbeEen beteiligen, bas alte 3abr oerab«
febiebet.

— Sie girma Gans, gournier« unb Sägemerfe in Sobtbacb
ftiftet gr. 26,000 an bie Errichtung ber foEeftioen Siran-
tenoerfidjerung unb übernimmt a überbem bie Hälfte ber
Serficberungsbeiträge.

1. 3anuar 1941. Stegen Erreichung ber Altersgrense tritt
kans fRufer, Softbureaucbef in Sutgbotf nach 50jäbriger
Sätigfeit in ben fRubeftanb.

2. Ser febmebifebe Sfioerbanb beruft griß Steuri aus ©rinbel«
rnalb 3ur Ausbitbung ber febtoebifeben Abfabrt-Statom-
9Bettfämpfe für bie Steltmeifterfcbaften in ©ortina nach Aje,
nörblicb oon Stocfbolm.

— Sie Scbmeinesucbtfommiffion ber öfonomifeben unb gemein«
nüfeigen ©efeEfcbaft bes Santons Sern befcbliebt, im gansen
Santonsgebiet eine breit angelegte Silageaftion sur oer«
mehrten Sefcbaffung oon guttertartoffeln unb gutterge«
treibe burebsufübren.

— Sie ©emeinbeoerfammlung in Starberg befcbliebt bie 93er-
breiterung bes Scbüfeenbausmeges, foroie ©rftellung einer
fReuanlage anfteEe ber alten AEeebäume.

3. Sletdjnau befcbliebt bie SHebereinfübrung ber obtigatori-
fd)en getbmauferei.

— 2tls Geiter bes Setriebsbureaus ber Sbuner- unb Seien-
3erfee-9Rarine mirb anfteEe bes penfionierten gr. Seiter
Sapitän k. Stercbi gemäblt.

— Sie ©inroobnergemeinbe ket3ogenbucfifee faßt ben Se=

feblub, bas Sabettenfcbieben mieber einsufübren.
— Sie ©emeinbeDerfammlung Stiens oersiebtet auf bie fRücf«

3gbtung ber an ben Scbnißleroerbanb geleifteten Suboen«
tion sugunften einer Gotterie für ben ÜReubau ber Sdjnitj-
terf(bule.

4. Sas Sefunbarfcbulinfpeftorat I bes Santons Sern oeran«
ftaltet in Serbinbung mit ber îurnfommiffion bes Santons
einen Surs für 95Binterturnen unb Sfilaufen in ©rinbet-
matb.

Staot ©er«
28. Sesember. Sie Stabt Sern 3äblte ©nbe fRooember 126,973

©inmobner, 566 mehr als su Anfang bes ERonats.

29. Sie ftäbtifebe Soliseibireftion fefet ben Serfauf auf bem
fDlarft auf 10 llbr oormittags hinauf.

— Sie Sebrid)tabfuf)t mirb megen Sensinmangel oon 3 auf 2

Sage eingefdjränft.
1. 3anüar 1941. Sie ©brifttatbolifdie Sircbflemeinbe trifft

Sorarbeiten sum Ilmbau bes Unterricbtslofats an ber
ERefegergaffe in einen ©emeinbefaat.

— Slufifbireftor Sr. grit} Stun tritt nach 31 3abren Geitung
ber Serner Giebertafel unb ber groben Orcbefterauffübrun«
gen oon feinem Soften surücf.

— Sabnbofinfpeftor Srnotb 9tm siebt fieb infolge ©rreiebens
ber Stltersgrense nom aftioen Sienft bei ben Sunbesbab»
nen sutrüd.

— Sem Seujabrsempfang im Sunbesbaus folgt auf bem

Sunbesplaß eine grobe Slenfcbenmenge.

— 3n ber gransöfifeben Sotfebaft finbet ber übliche Seujabrs-
empfang ftatt.

2. Sas Siefbauamt oerteilt ein Slertbtatt betreffenb Samm-
tung oon Speifeabfätten für Scbmeinefutter.

— 3m Sabnbof Sern entbeefen ©ifenbabner in einem Sob-
tensug einen ftan$öfif(ben Sriegsgefangenen, ber 3" ent«

fliehen oermoebte.
6. Ser 2lusfcbu6 gerien=greiseit eröffnet eine 3ugenbbibtio-

tbef mit Sücberausleibe unb Gefefaat im kaufe SefEer*
gaffe 13.

— Ser Softoerfebr ber Stabt Sern über Skibnacbt unb fReu«

jabr (14. Ses. bis 1. gamiar) mirb mie folgt angegeben:
1. Aufgegebene Stücffenbungeu 173,041 (im Sorjabr
172,131). 2. 3ugefteEte Stücffenbungen 121,698 (119,967).
3. 3ugefteflte ©ilfenbungen aEer Art 18,499 (16,490). 4.

Sßertseicbenoertauf im ÜRonat Sesember 1940 gr. 423,320,
basu Sarfranfaturen für Satete unb Srucffacben fomie ®r»

trägniffe aus granfiermafebinen gr. 214,190, sufammen gr.
637,510 (583,284). 5. ©betf= unb Softanmeifungsoerfebr,
©insabtungen 15. Sesember bis 1. 3anuar 199,793, Aus«
sablungen 27,555, sufammen 227,348 (219,038). 6. 9Rit ber
eleftrifcben Stempelmafcbine im Sriefoerfanbamt mürben
oom 20. bis 31. Sesember Sriefpoftgegenftänbe geftempelt
1,198,900 (1,163,100).

m NiîlfiiilîMm
Bernerland

30. Dezember. In Brienz werden bei der Aktion Soldaten-
Weihnacht 429 Plaketten verkauft.

— Die Burgergemeinde Viel eröffnet ihren neu erstellten
Holzschopf mit Trocknungsanlage und maschinellen Einrich-
tungen. Der Schöpf bietet eine Lagermäglichkeit von 1500
Ster Holz, wobei durch eine jährliche Abgabe von 660 Ster
Gasholz sicher gestellt ist.

— f a. Lehrer Gottsried Jscher, der 45 Jahre lang in Arch
Schule hielt, in Solothurn, im Alter von 75 Iahren.

31. Die Spar- und Leihkasse Thun schließt mit Silvester ihr
75. Berichtsjahr ab.

— Die älteste Einwohnerin von Tännlenen, die 93jährige
Frau Wwe. Anna Zahnd-Weber wird zu Grabe getragen.

— Auf die Ausschreibung zur Wiederbesetzung des Direktors
des Verkehrsvereins des Berner Oberlandes melden sich

über 50 Bewerber.
— Vor 125 Jahren wurde der Jura mit dem Kanton Bern

vereinigt.
— Die Schulen von Thun erhalten zufolge militärischer Bele-

gung der Schulhäuser Ferien bis zum 13. Januar.
— In Wangenried wird ein Melker verhaftet, der seit länge-

rer Zeit einen schwunghaften Handel mit gestohlenen Ka-
ninchen trieb.

— Auf dem Raimeux bei Montier fahren vier Skifahrer über
einen hohen Felsen hinaus und müssen schwer verletzt ins
Spital verbracht werden.

— -s in Pruntrut Fürsprecher Ernest Daucourt, Gründer und
früherer Direktor der Zeitung „Pays", ehemaliger Regie-
rungsrat und Nationalrat, im Alter von 94 Iahren.

— In Frutigen wird nach altem Brauch am Altjahrssonntag-
nachmittag die Altersbescherung durchgeführt.

--- In Gsteigwiler wird mit einer „Trychlete", an der sich über
zwanzig Buben und Burschen mit größeren und kleineren
Glocken und Schellen beteiligen, das alte Jahr verab-
schiedet.

— Die Firma Lanz, Fournier- und Sägewerke in Rohrbach
stiftet Fr. 26,000 an die Errichtung der kollektiven Kran-
kenversicherung und übernimmt außerdem die Hälfte der
Versicherungsbeiträge.

1. Januar 1941. Wegen Erreichung der Altersgrenze tritt
Hans Rufer, Postbureauchef in Burgdorf nach 50jährlger
Tätigkeit in den Ruhestand.

2. Der schwedische Skiverband beruft Fritz Steuri aus Grindel-
wald zur Ausbildung der schwedischen Abfahrt-Slalom-
Wettkämpfe für die Weltmeisterschaften in Cortina nach Axe,
nördlich von Stockholm.

— Die Schweinezuchtkommission der ökonomischen und gemein-
nützigen Gesellschaft des Kantons Bern beschließt, im ganzen
Kantonsgebiet eine breit angelegte Silageaktion zur ver-
mehrten Beschaffung von Futterkartoffeln und Futterge-
treibe durchzuführen.

— Die Gemeindeversammlung in Aarberg beschließt die Ver-
breiterung des Schützenhausweges, sowie Erstellung einer
Neuanlage anstelle der alten Alleebäume.

3. Melchnau beschließt die Wiedereinführung der obligator!-
scheu Feldmauserei.

— Als Leiter des Betriebsbureaus der Thuner- und Brien-
zersee-Marine wird anstelle des pensionierten Fr. Seiler
Kapitän H. Sterchi gewählt.

— Die Einwohnergemeinde Herzogenbuchsee faßt den Be-
schluß, das Kadettenschießen wieder einzuführen.

— Die Gemeindeversammlung Brienz verzichtet auf die Rück-
Zahlung der an den Schnitzlerverband geleisteten Subven-
tion zugunsten einer Lotterie für den Neubau der Schnitz-
lerschule.

4. Das Sekundarschulinspektorat I des Kantons Bern veran-
staltet in Verbindung mit der Turnkommission des Kantons
einen Kurs für Winterturnen und Skilaufen in Grindel-
wald.

Stadt Bern
28. Dezember. Die Stadt Bern zählte Ende November 12b,S7Z

Einwohner. 566 mehr als zu Anfang des Monats.
29. Die städtische Polizeidirektion setzt den Verkauf auf dem

Markt auf 10 Uhr vormittags hinauf.
— Die Kehrichtabfuhr wird wegen Benzinmangel von 3 auf 2

Tage eingeschränkt.

1. Ianüar 1941. Die Christkatholische Kirchgemeinde trifft
Vorarbeiten zum Umbau des Unterrichtslokals an der
Metzgergasse in einen Gemeindesaal.

— Musikdirektor Dr. Fritz Brun tritt nach 31 Jahren Leitung
der Berner Liedertafel und der großen Orchesterausführun-
gen von seinem Posten zurück.

— Bahnhofinspektor Arnold Arn zieht sich infolge Erreichens
der Altersgrenze vom aktiven Dienst bei den Bundesbah-
nen zurück.

— Dem Neujahrsempfang im Bundeshaus folgt auf dem
Bundesplatz eine große Menschenmenge.

— In der Französischen Botschaft findet der übliche Neujahrs-
empfang statt.

2. Das Tiefbauamt verteilt ein Merkblatt betreffend Samm-
lung von Speiseabfällen für Schweinefutter.

— Im Bahnhof Bern entdecken Eisenbahner in einem Koh-
lenzug einen französischen Kriegsgefangenen, der zu ent-

fliehen vermochte.
6. Der Ausschuß Ferien-Freizeit eröffnet eine Iugendbiblio-

thek mit Bücherausleihe und Lesesaal im Hause Keßler-
gasse 13.

— Der Postverkehr der Stadt Bern über Weihnacht und Neu-
jähr (14. Dez. bis 1. Januar) wird wie folgt angegeben:
1. Aufgegebene Stücksendungen 173,041 (im Vorjahr
172,131). 2. Zugestellte Stücksendungen 121,698 (119,967).
3. Zugestellte Eilsendungen aller Art 18,439 (16,490). 4.

Wertzeichenvertauf im Monat Dezember 1940 Fr. 423,320,
dazu Barfrankaturen für Pakete und Drucksachen sowie Er-
trägnisse aus Frankiermaschinen Fr. 214,190, zusammen Fr.
637,510 (583,284). 5. Check- und Postanweisungsverkehr,
Einzahlungen 15. Dezember bis 1. Januar 193,793, Aus-
Zahlungen 27,555, zusammen 227,348 (219,038). 6. Mit der
elektrischen Stempelmaschine im Briefoersandamt wurden
vom 20. bis 31. Dezember Briefpostgegenstände gestempelt
1,198,900 (1,163,100).
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